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die hohen Dividenden der Konſumpereine] kategorien, beruhe nicht auf theoretiſchen Er⸗ 
a ” ale mäßige Umſatzſteuer wohl vertragen] wägungen, ſondern auf W I Er⸗ 
önnen. Die Debatte, die mehrfach auf die in] fahrungen der öffentlichen Verwaltung. Niemals 
ſchonenden Schranken gehaltene preußiſche Waaren⸗ habe man auschließlich die wirthſchaftliche 
hausvorlage Bezug nahm ſoll heute nach der] Leiſtungsfähigkeit berückſichtigt, ſondern vor 
dritten Leſung des elfäfſiſchen Antraged auf Auf⸗ Allem auch die ſoziale Wirkung im Auge gehabt. 
hebung des ſogen. Dittaturparagraphen, fortgejeht | So jei in Preußen zu Zeiten, wa der Groß, 
werden. betrieb der Landwirthſchaft für den Einzelbetrieb 

— ſo überwiegend wurde, daß eine Aufſaugung der 


* 2 Baueruſiellen in Latifundien zu drohen schien, 
Die Waarenhausſteuetvorlage 


der Staat und das Königthum zum Theil mit 
bildete geſtern im Abgeordnetenhaus wiederum 


ſehr kräf igen Mitteln eingefhritten, um aus ſo⸗ 
den Hauptgegenftand der Berathung. Abg. Gamp 


zialen Gründen den Bauernſtand (rotz feiner 
wirthſchaftlichen Schwäche zu erhalten. Es ſei 

billigt zwar das Ziel der Vorlage, ſprach aber 

die Befürchtung aus, dieſes Ziel werde mit den 


für Staat und Gemeinde keineswegs gleichgültig, 
1 erreichen ſein. Er 


ob fie mit ſelbſtſtändigen Exiſtenzen zu thun 
gewählten Mitteln nicht zu ee, hätten, die feſt mit ihren Betrieben verwachſen 
8 e i atzſten 
kam geſtern zunächſt das Ertra⸗Ordinarium des die ee bes Deiilge näfte, 


jeien, oder mit Gewerbegehülfen. Jene ſelbſt⸗ 
Militär Etats zur Berathung. Die von der ſtändigen gewerblichen Exiſtenzen bedeuteten ein 
Budgetkommiſſion bei einigen Bauten orgeſcht⸗ er den Ertrag ung der kleineren Ge⸗ 


Fro a N der 9 en die in 
j dagegen be- roßbetrieben beſchäfligten Hülfsperſonen. Es 

lite e n ben often ge⸗ſchäfte zu überweiſen, bare A Winne e entſpreche daher durchaus dem ſozialen Zweck der 

i Artilleri ür Küſtrin mit erheb⸗ Hebung de 

ſtrichene Artilleriekaſerne für Küſtr k- bei einer. und mütlerer Ge 

teriſtiſch für den Werth ſolcher Beſchlüſſe, die 


preußiſchen Geſetzgebung, wenn jetzt die neue Er⸗ 
tier Mehrheit. Der Fall tar. recht af ſcheinung der Waarenhäuſer zu dem Gedanken 
ohne genügende Kenntniß der thatſächlichen Ver⸗ 
hältuiſſe unter Nichtbeachtung der von der 


einer Sonderbeſteuerung derſelben behufs Er⸗ 
haltung der kleinen ſelbſtſtändigen Betriebe ge⸗ 

Militärbehörde gegebenen Aufklärungen ſozuſggen 

ins Blane hinein gefaßt werden. Obwohl die 


führt habe. Er habe dieſe allgemeinen Betrach⸗ 
tungen angeſtellt, weil man dadurch den richtigen 
Militärverwaltung den ins Auge gefaßten Bau⸗ 
platz als in jeder Richtung geeignet be eichnete, 


Geſichtspunkt zur Beurthellung des geſebgebe⸗ 
riſchen Vorgehens ſelbſt finde. Nach dieſer mit 

hatte die Mehrheit der Budgekkommiſſton die 

Meinung gefaßt, der Platz ſei ſumpfig, vom 


ſeien eine vergleichsweiſe neue Erſcheinung, von lebhaftem Beifall aufgenommenen Rede des 
ſtungs⸗ und Konkurrenzfähig⸗ Vizepräſidenten des Staatsminiftgriums ſprach 
kleineren Betriebe empfindlich] ſich Abg. Lückhoff weſentlich im Sinne des Abg. 

Exerzierplatz zu entfernt u. |. w. Inzwiſchen 

hat die Bürgerſchaft der Stadt in einer Denk⸗ 

ſchrift dieſe Einwendungen für unzutreffend er⸗ 


r die Aufgabe des Staates, Gamp aus, Abg. Dr. Barth hielt eine ſehr hef⸗ 
klärt, ein Kommiſſionsmitglied, Graf Stolberg, 


lich 20 Milliarden umfassen falle ö 
B ‚ u in ihrer] enger eingeſchloſſe 288 n 
Aale ene ſtärker N 45 ade 3 . das N ih Fa 
n Print en Ziffern erfuhr geſtern d „englische Artillerie 
N a ga 5 ſchr. bemerkenswerther] De Aar baden 45 Eintreffen der aus 
hervor. Die 155 . 1 an . und ſechs Haubitzen a ren 
in den Städten ungleich häufiger ue, ; Aubıtärkung. Gin. Feſſelballon leefert le a 
h häufiger als in den formationen i j rte wichtige 
1 9 und Gutsbezirken, obwohl erſtere] lichen . it 15 Senegungen im Feinde 
— 7 5 al 19 Millionen Einwohner zählen. einen brillanten Vorſtoß — gelang es durch 
at 7 er, 51. Milliarde an beginnt das kanadiſchen Mannſchaften, N britiſchen und 
ne, b f 18 1 und 9 ſich 11 7 vorgeſchobene und nur 50 190 6 * 2 
Vie fache und darüber.] feindlichen Laufgrä von den 
7 1 1 Land einen ſolchen Vorſprung, zunehmen. dd ehen fe Poſition ein 
510 En unzeu doch weit mehr Zenſiten als und hielten die Stellung bis ich die Truppen 
568 ya 2 elekt. nämlich 653 031 gegen] Aktion hatte berhälnißmäßie m Morgen. Die 
7 Pi verdankt dies den Steuerftufen, gekoſtet. Heute früh ** geringe Verluſte 
Mark 0 ermögen von 20 000 bis 50 000 unterzeichnetes Schreiben mit ji von Cronje 
Ant 7 55 Die Urſache dieſer auf den] daß er ſich bedingungslos e 5 Mutheilung, 
e e e e e e e e 
wer zu . je vielleicht wichligſte] Crouje möge j ins bri 1 — 
N Her: Schöpfung unſerer Vor⸗ und "re 1 le Lager kommen 
heutigen 0 n kihe bleibt auch unter den] der Waffen aus ihrem La nach Niederlegung 
für die PN 921 veränderten Kulturverhältniſſen] Cronje erſchien um 7 Uhr Molge 8 
Wa erh ung des Volksvermögens und] freundliche Behandlung, f gens und bat um 
1 0 n ganzen ſozialen Aufbau noch 1125 Fran, ſein Enkels fein t — dat 
— u728 3 ein Adjutant und fein Di Nr 
.. | Bleiteh. bürkten,. teobin ee. cand ihn be 
8 würde. Noberts beruhigte i auch geſchikk 
5 ; u g ar h gte ihn u 
Der Krieg in Südafrika. Sb ns mirde Gin hee 
ie 175 jest, nachdem Feldmarſchall Roberts] werden, der für alpen u 2 
R 15 FH mit Cronje gefangenen Buren bes [forgen habe. Cronſe fährt 3 zu 
Tage ehe: ht hat, tritt der Heldenmuth voll zu] nach Kapſtadt ab. Die . Nachmittag 
ge, womit die kleine Schaar von 3 —4000 | Burentruppen werden, engere in — 8 


Abonnements⸗Einladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf 
die täglich einmal erſcheinende Pom 
merfche Zeitung mit 35, f auf 
die einmal läglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 


Im Reichstag 


e TEEN ee 


auf dem Gebiete der Beſtenerung einen Ausgleich tige Philippfka gegen das ganze geſeszgeberiſche 

au suse und dafür zu ſorgen, daß in Folge] Projekt, während Abg. Horn ſich mit der Ten⸗ 
ſamkunkoſten bei den großen] denz der Vorlage einderſtanden erklärte. Hiermit 

iz zur Neneiurichtüng] war die Debatte erſchöpft und wurde die Vorlage 

von ſolchen vermindert werde. Durch eine pro⸗ an eine Kommiſſion von 21 Micgliedern ver⸗ 

wie der Abg. Roeren es wolle, wieſen. k 

die Konfurreuz der Waarenhäuſer zu beſeitigen ee 


denn deren Konkurrenzfähigkeit 8 au 
Das Privatvermögen in Prenßen. 


er 


iſt nach Küſtrin gefahren und hat ſich den Platz Waarenhäuſern der Aure 


angeſehen, und man überzeugte ſich, daß die 
Sache eben ſo war, wie man ſie von der Militär⸗ 
verw alkung von vornherein erfahren hatte. Be⸗ 
atgtih der Terrainermeiterumg zam Trüpbens ſei unmöglich 
übungsplatze für das 15. Armeekorps gab der egs mit der Höhe des Umſatzes. 
Deal — Weg e e „ Redner bat um wohlpwollende RN 1 
. Heeringen, 1 Abg. de Schmid] i tr auf andere Betriebe 
die Znſicherung, daß die Inketeſſen eg Ai Serbe Eine Erftreding, 1 
rung thunlichſt geſchont werden würden. Die 
Spekulation hat fin des Terrains bereits be⸗ zu 
mächtigt, man ſoſrd aber den Uebungsplatz ſo 
legen, daß die Spekulanten: außerhalb bleiben. 
Auf Veranlaſſung des Abgeordneten Groeber 
ſprach der Kriegsminiſter v. Goßler ſich, wie be⸗ 
reits in der Kommiſſion, in bemerkenswerther 
Weiſe über die neue Geſtaltung des Feſtungs⸗ 
weſens aus. Die nothwendige Erweiterung der 
Städte, die Ausdehnung des Anbaues ganze 
Thäler entlang, die Ausbreitung der Juduſtrie, 
dies alles nöthige dazu, die Feſtungen im frits 
N heren Sinne in ihrer Bedeutung zurücktreten zu 
ö llaſſen und die Landstriche durch ausgedehnte ber 

— e Poſitionen zu decken. Beſonders dringend 
iſt das Bedürfuiß einer Aenderung für Mes; und 
Diedenhofen, wo die A mende Bevölkerung 
und die mächtig ſich ausbreitende Ind rie 

Raum verlangen Der Feſtungsbagſonde iſt im z 
Hinblick hierauf für dieſes Jahr auf 20 Millionen 
Mark bemeſſen worden; die Vertheilung der be⸗ Die 

toriſchen Charakter. Richtig ſei allerdings, daß artigen Geſtaltung der Vermögensbertheilung von wird verſo gen können.“ Es iſt auch noch feines 


reits begonnenen Bauten auf mehrere Jahre 
würde die Koſten um 4½ Millionen Mark die Gewerbeſteuer an ſich der 


feier: Für die Zukunft konnte der Miniſter 
eine Ve minderung d. 8 Poſtens in Ausſi 
P 
ſetz über die Beſtrafung der 50 N. 
e ae N te r wliderrecht⸗ 
5 ſchen Entziehung elektriſcher Arbeit, das 
hiernach zur erſten Berathung gelaugte, wurde 
ae Kommiſſion überwieſen. In der kurzen 
ne wurde der En wurf an ſich lebhaft 
n geht, doch taten bezüglich der prinzipiellen 
5 Nane auf welche die Löſung der Aufgabe 
Aue verſchiedene Meinungen hervor. — 
dem en beuutzten ſchließlich die Sozial⸗ 
tener, mit be Angriffe gegen die Umſatz⸗ 
Konſumverei er im Königreich Sachſen die 
erinnere eine, Detegt ſind. In dieſer ſchon bei 
ſie di ätzen eintretenden Steuer erblicken 


Die gefangenen Offiziere der Buren bn * 


— . — 


Milliarden Mark, hat alſo in drei Jahren einen] England, ſobald der Siegesrauſch verflogen ſein] Vanlyl, Nienwenhal, M. Kvick, J. Kvick, Van der 


ſeres Landes vermindert werden könnte. Nach⸗ 
dem Abg. Lüders die Vorlage vom Standpunkte 
8 l e Heimath befürwortet] weitem 

und Abg. v. Eynern ähnliche Bedenken wie der] ferner, daß neben der zu geringen Ein ü ierzi a “ ; 3 2 

ber 8 ec abt gellußerk N fer Ar 5 zu geringen Einſchätzung vierzigtauſend Engländern, welch glor⸗ hier herrſchende Gefühl getroffen, denn die 
BR. Lipp 


1 RE e ene 


der 15., 1899 erſt zu der 17. Milliarde. Hiernach] dürflen. Das Nähere über di itulati 
5 en. ie Kapitulation] gemeinen Erlei i ) 
ehr g Cronjes ergiebt ein Telegramm Roberts“ v rüßt ſi ˖ 5 88 — 
5 gewachſen oder zahlreicher geworden. Aber auch A 1 80 1 5 Aus den von — eee ee ai 
J 5 7 - . ? d achrichtendien i formati ändi fi = 
Kreiſen, nicht blos bei den Kleingewerbetreiben⸗“ mögenspyramide erſcheint nicht ungünſtig. Die iich, daß Cionſes e ee Vor der et Pr — wi en 8 
es Lord Mayor und vor dem 


er Geſamtſumme des ſteuerpflichtigen Vermögens] Preſſion auf den Feind auszuüben. Die Lauf⸗ nur ſechs Feldgeſchütze erobert hat. D * 
* * as Br 
des Feindes geführt und fo feine Stellung immer! Eronje feine ſchweren Geſchütze f 4 2 ® 


* 11 nem Vater, einem ehr i 
Das Gold der Sünde. Sit von en ehrenwerthen Kaufmann der gerin mit ihren Se schee auf ihn gemacht darbrachte.“ als die Pferde 
17278 er alte Herr war Witti hatte, er wollte es ſich ſelber nicht eingeſtehen, „Der m ten,“ 0 ,als die Pferde anzogen „Du kannſt mir 
Roman vor Welt außer einem ſoliden Neichehmm uf auf derfdaß er beſiegt ſei und um ein ſolches Weſen am reich, er ne ih Folgen auf bieten Wehe 
‘8 als den einzigen Sohn, oder vieln nichts weiter] Ende noch ſelber einen dunnnen Streich zu machen mir gefällt überhaupt das riechiſch 0 rd BE NE x 
Gachbrnck verboten) ſohn, weit er Richard aboptirt en Pflege⸗ im Stande wäre. = ein ganzer Apollo l griechiſche Geſicht, — 7 5 Vaters Stimme wurde von dem Straß je 
Ben alte Herr aber ſprach draußen zu jeinem Fanifienverhättifle riefen ihn nach Deutſch⸗ Richard's Augen 4 5 he Abend nicht So finden wir hier in Paris die Tochter des ſich if oe 1 war fort und hatte 
schne, als er mit ihm haſtig und aufgeregt durch land, feinem eigentlichen Vaterlande, aber bev ſowohl die Bühne mit ihrem Magnet, als viel⸗ Ermordeten wieder, auf der Höhe künſtleriſchen Wagenbrett u er Gewandtheit auf das hintere 
di Straßen ſchritt: fie reiften, er und fein Sohn, trat die Sün or] mehr das Publikum gemuſtert. Er hatte mit ges Nuhmes, von Glanz und Herrlichkeit umgeben — — ‚se hwungen, wo er ſich mit Lebende 
3 Wir beriafjen noch heute dieſe unſelige Stadt, Klara Stein in der königlichen Oper auf. . 8 Be: 33 Wüſtlünge die halbe Welt zu ihren Süßen. Sie nannte ſich en un 1 „ genau, in wel⸗ 
ee: mir! C Altes eg 1 feier German wie verwandelt. gends eden Verhalten, Pele die Weite u 1 . Derpnk Willen ihres Pflegevaters, Mühe des feinigen, eine zarte Schen Halte ihn rl 
4 „Unmögfich, Vater le verfete. der junge Mann 10 0 Deu 0 land ben tt au erh 1 — Klara's Ehre eingegangen, erkennen. Wie war fie schön he, welche prächtige ge daſſelbe wie fie zu beziehen. . 
mit feſter Stimme, „Du hörteſt doch, daß jene grund getreten vor der Alles überwältigenden . Beim Schluß der Vorſtellung war ſeine Un⸗ Roſe hatte ſich aus dem beſcheidenen Kinde ent⸗ Pferde 11 8 unbarmherzig auf die 
rohen Wüſtlinge ein Attentat auf Klara's Ehre Liebe, die ihn zun erſten Male mit ihrer vollen 10. aufs hächſte geſtiegen, es mußte nothwendig wickelt, die hohe ſtolze Geſtalt hätte einen Königs- einer x u Federball flog der Wagen dahin, 
brabſichtigen, ich muß über fie wachen.“ Zaubermacht ergriffen hatte. etwas zu ihrer Sicherheit geschehen, da jener thron zieren können. — — ie en Richtung zu. War es der 
„Du wirſt es nicht hindern können, Richard!“ Er folgte ihr nach Paris und der Vater, zu ee e eine Gewaltthätigkeit Liebte Klara den geheimnißvollen Verehrer von er befand ſch IB eier Michand wußte es nich, 
Dll biſt hier fremd in Paris, alſo ohnmächtig, ſchwach ihm Widerſtand entgegenzuſetzen, ſah mit er tückiſche Liſt im Schilde führte. der Themſe? Sie wußte es ſelber nicht, doch Plötzlich hö er qualvollen Lage. * 
und beſitzeſt zum Ueberfluß ſchon Feinde. Schreibe wachſender Angſt, wie dieſe Liebe den Sohn fol, Willſt Du die Sängerin nicht warnen, mein ſchlug ihr Herz höher, als fie das bleiche melau⸗ fen f e hörte er im Innern des Wagens ru⸗ 
r einige Zeilen, wenn Du willſt, und ſetze ſie völli beherrſchte, daß ſie nothwendig mit ſeinem Sohn ?“ fragte der alte Höfer urplötzlich leiſe, Holiſche Autliz wit den wunderbaren Augen ſo fä „mit einem Sprunge war er von feinem ger 
ih gen \ ſetze fi g be) l 2 gen ſo fährlicher f 
von dem Gehörten in Kenntuiß.“ Untergange oder einer Heirath endigen mußte, — fie ſich erhoben, um das Theater zu vers urplötzlich an der Seine erblickte und ſich ſagen des Wage a herunter und an der Seite 
chard schüttelte heftig den Kopf und ſchritt und eine Bühnen⸗Prinzeſſin war dem alten Manne laſſen. mußte: Deinethalben iſt er da! r An mit ginn babinflog, und 
} 15 Geier ſchritt 543 Non plus ultra des Leichtſinns. eee n erwarken und en 8 Heidenreichs Nen verlieh ſe ber unter ie Fa u 8 1 5 115 1 
ſchweigend wee. : I er 2 äßt.“ as Theater. Sie war in heiterſter Stimmun n Kreuz und Quer gefahren hatte, 
Wohin willſt Du, mein Sohn? Heute Abend hatte er die Sängerin zum erſten Za, ja, verfäume das ni 5 und trug Richard's Kranz ſorgfältig i mung um ſeine Paſſagiere irre zu leiten 
0 " ei aa N u . ; Sohne „Maler nicht, Richard! Das und trug ichard's Kranz ſorgfältig in der Hand. 5 Br 5 5 2 
In die Oper, fie wird bald beginnen. Male geſehen und gehört, er war mit dem S arme Sind follte mich doch dal 5 : 4 8 Ri Der alte Heidenreich ſteck 
„In die! 2 78 ö ſollte lern, es ſieht fo] Dieſer, welcher ſich mit dem Vater in der Nähe eich ſteckte den Kopf zum 
Singt jene Klara? in die Oper gegangen, um ihn vor Uebereilung gut, ſo unſchuldig aus.“ g 1 Sater in e Fenſter heraus und 2 
" . e 5 5 f ‚ h aufhielt, ſah es und bebte in fre 0 und rief ängſtlich: „Halt, halt!“ 
„Ja, die Valentine! ES oder Unglück zu ſchützen, weil er mit Recht irgend Richard drückte dem Later di raſchung zuſammen. Er fa = ubiger Ueber „Halt, halt!“ ſchrie Ri „Halt, halt! 
So begleite ich Dich, mein Sohn! ein Zuſaunnentreffen mit jenen vornehmen Wüſt⸗ ihn, ſich nur nach Hauſe zu Den nd und bat alten Manne den Wagen E 2 — demſ den Pferden fur 10 8 10 23 ian und fe 
RZ - iin „ n. eg, I Kut⸗ chtlos in ü 
unge Maun blieb erſtaunt ftehen und ee e n icht doch, ich bleibe Det Dir, würde ja vor ſcher auf die pfecde hieb; es wat das, A ganz menſchenleer auf der Edge e 
e Richar anz Unruhe und Sorge ſterben.“ 5 ont: hier in Paris weilte, allabendlich „Der Kutſcher hieb wiederholt auf die Pferd 
e, nichts Ungewöhnliches konnte erjfie bäumten ſich, doch der junge Mann hielt fe 


Jun der erſten Loge 
a 72 2 Far H * 3 2 * 
ſaß Richard Höfer mit ſei⸗ geſtehen, welchen großen Eindruck die ſchöne Sän⸗ welcher mir ſchun in London ſeine Verehrung] „Geh' nach dem Hotel, Vater!“ ſprach er h 4 
vr b er!“ ſprach er er 2 


N 1 


ſchaute den Vater forſchend an. n 
„Ich danke Dir, mein Vater! Du wirſt ſie geworfen, er fiel zu Klara's Füßen, ſie hob ihn Die Süngerin hatte ſich ade BT, 
ten Herrn, der auf entdecken. mit übermenſchlicher Kraft. Dieſen Moment be⸗ 


ſe n und hören und meine Liebe begreifen. auf, wobei ein daukender Blid wie ein Sonnen- aus der Garderobe zu einem a 

Der alte Herr ſeufzte, die Liebe zu einer Sän⸗ ſtrahl den ſchönen jungen Mann traf, hatte er ſie zi ar Und doch — fein Blick fi R ꝛenſchli 8 
pderin erſchien ihm wie Wahuſſun. doch noch kein einziges Wort mit ihr gesprochen, ſe dun nen Ne 2 war das Delete westen Gen den Kutſcher nutzte Heidenneich, den Schlag zu öffnen und 

er obgleich fie ſeine Liebe wohl ahnen mußte, denn „Ach, meine ſchönen Blumen,“ lächelte ſie, dem den Bock zierte und di ibte Geſtalt, welche ſoust herauszuſteigen. a 

17. Kapitel. 8 4 3 ui de r er h lasten „die Hand reichend, „id kann fie nicht Dieſer war höher ſclanker, hatte den Mane Sie uns 88 “ fragte er raub, „wohin fahren 

je Logen ſtreifte, 7 5 kragen hoch emporg balei 40 3 = 

ie legten Klänge der Hugenotten waren ber überraſcht an feiner Perſon, ſie hatte ihn 8 A duch g Zeug nid der Ute: Fut. . bal 83 aber keen "Bor le Sie das Fräulein ausſteigen, schrie 

4 i gänger in Alem nachzuahmen, das jah Richard, harz. „es ſitt ein Berräther auf den Boer 


der Vorhang zum letzten Male gefallen, erkannt. 
die Valentine unzählige M U Richard's Vater hatte während der ganzen „Nur dieſen Kranz, mein Väterchen !“ lächelte deſſen Blick jetzt cha i 
Hosen aller feu atgebnact, ware eb ort gef, er madte e® mitte ol, se mn Don bemfeen a a ER ar 


Magersfontein oder bei Paardeberg ver⸗ 
graben hat. E ur 

Auch vom Ausland liegen ſchon Stimmen 
über die Uebergabe Cronje's vor. Die „Wiener 
Abendvoſt“ ſagt: Ein E, folg iſt erzielt, der den 
i Engländern nach allen Schwierigkeiten und ge⸗ It 
. känſchten E wartungen in dieſem Feldzuge reichen 
. Troſt bieten dürfte. Die Kapitulation Gronjes 
M zweifellos das bisher bedemendſte Ereigniß 
im ſü daf ikaniſchen Kriege und dürfte der ganzen 

genden Entwickelung der Dinge eine neue 
ichtung geben. — Die „Wiener Allg. Zig.“ 
ficht in Folge der Kapitulation Cronje's den 
Krieg auf dieſem Gebiet eigentlich als beendet 
an und ſagt, von der Bruſt des britifchen Volks 
fet ein Alb genommen worden. Dieſes Volk, 
weiches in den Stunden des Unglücks unverzagl 
blieb, werde jetzt eine Probe ablegen, daß es 
arch im Glücke groß zu ſein verſteht. 

In Wiener diplomatiſchen Kreiſen zirkulirt 
A: das Gerücht, daß, nachdem die Eugländer 
8 x durch die Gefangennahme Cronje's einen 

135 en ſcheidenden rA erzielt haben, die 
Großmächte eruſtlich . e Te 
in London unternehmen werden und dies⸗ 
bezüglich bereits einleitende Schritte ge⸗ 
a u werden, dogegen kündigt die Transvaal⸗ 
% ſell chaft in Brüſſel tratz der Kapitulation 
2 Conje's einen Kampf bis aufs Mefſſ 
Die Buren würden äußerten Falles 
Bloemfontein preisgeben und ſich mit ihrer 
ganzen Kriegsmacht hinter dem Vaal fluſſe 


rar 


Quellen verfiegt, alle 
Schluchten umgewandelt, 
Gewitter, 


fe ſchon jetzt frohlockend hinweiſen. 


deſto mehr. 


Aus dem Reiche. 


Der 
von Plön 


ſt von 
der befannte frühere Militär⸗ 


Frauz⸗ 
d. M. zum 
der dritten 


Februar in] bereits beauftragt war, 
ſich nicht lengnen, daß Der frühere Poſtkaſſirer des Hauptpoſtamts in 
die Buren dem Herannahen des Winters mit Osnabriick, Schellhorn, iſt zum Direktor des 
Unruhe entgegeuſehen. 
ihnen für die nächſten zwei Monate nicht bange — Bei dem 
zu ſein, aber Ende April fängt es an, in den 
Bergen und Hochländern der Republiken recht Wehner das 
ungemüthlich zu werden. Genau wie in Mittel⸗ mit Begeiſterung aufgenommenen Rede, daß es 
europa zur Winterszeit, ſteht auch dort die Pflicht eines 
85 Landſchaft entlaubt da, und fait jede Nacht fällt] feinem weitausſchauenden Beſtreben, eine der 
1 das Thermometer unter den Gefrierpunkt. Aber Größe des 

5 der reichliche Reif und gelegentlicher Schneefall] Achtung gebieten de Flotte 
= vermögen die erſtorbene Landſchaft nicht zu be⸗ 
K leben, denn die ſtarke Sonnenſtrahlung, 
y a Kae En enge ar — 
ME. niederſtrömt, ſaugt den geringen euchtigkeits⸗(abgeordneten Dr. Kruſe ſtatt, zu welcher 
* beſtand der Erde immer wieder in kürzeſter ig x 


* 


N 
2 


id, mit Haus und Heerden das Hochland vers chen beim Nuntius Sambncetti Audienz. Sie 
läßt, um in den warmen Thälern der Küſten⸗ mußte jedoch, wie verlautet, reſultatlos zurück⸗ 
kehren, da die Errichtung der Fakultät feſt⸗ 


alder ein freundlicheres Klima und friſche 


„Kreuzztg.“ 
gegenwärtig 
vorübergehenden Beſchäftigung 
unter freiem Himmel geſchlafen hat, hüllt ſich in ausländiſcher Arbeiter geltenden Grundſätzen nicht 
ſeine Felldecken, legt ſich zur Ruhe und erwacht] in Ausſicht, die dauernde Zulaſſung 
Arbeitern iſt nicht in 
— Die Kattowitzer Stadt⸗ 
verwaltung beabſichtigt in Königshütte in Folge 
einer vom Miniſter des Innern erlaſſenen Ver⸗ 


Stettin, den 26. 2. 1900. 
Bekanntmachung. 

Behufs Einbaues von Hydranten findet am Sonnabend, 
den 3. März, Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa 
8 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung auf der 
Nordſeite der Gr. Laſtadie ſtatt. 

Der Magiſtrat, Gas⸗ u. Waſſerl.⸗ Deputation. 


Stettin, den 27. Februar 1900. 
Verkauf von Straßenbäumen. 


Am Montag, den 5. Mürz er., Vorm. von 
Uhr ab, werden ca. 50 Stück Allerbäume ver⸗ 
schiedener Art (Ahorn, Eſchen, Rüſtern ſtark) 
öffentlich meiftbietend zur Selbſtwerbung verſteigert. 

Sammelpunkt der Käufer: Brunnenhäuschen in 
den Anlagen vor dem Königsthor. 


Friedhof und Anlagen -Deputation. 


Im hieſigen St. Johanniskloſter iſt die Wohuung 
Nr. 43, eine Treppe, frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Geſchwiſterpaare oder 
einzeln ſtehende Perſonen, welche dies Beneficium zu 
erhalten wünſchen, haben ihre Bewerbungen bis zum 
8. März 1900 einſchließlich ſchriftlich bei uns einzu⸗ 


reichen. 
Der Magiſtrat. 
Jaoehamis-Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in Neu- 


bauten. 

Nach § 88 der Bauordnung vom 12. August 1897 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 
ſeitiger Genehmigung nicht erfolgen. 

Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem Intereſſe darauf auf- 
merkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen Be⸗ 
lehens derartiger Räume ihrer zwanksweiſe Ent⸗ 
Gene daraus zu gewärtigen haben. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Wei ai des Neu⸗ 
baues erfolgen darf, it im Büreau der ſtädtiſchen 
3 Große Wollweberſtraße 54, zu er⸗ 
ah en. 

Stettin, den 25. Februar 1900 


Aufruf! 


Familienhülfe für die noth⸗ 


leidenden Buren. 
Nachdem durch Entſendung zahlreicher ärztlicher Hülfe⸗ 
züge für die Pflege der auf dem Schlachtfelde ver⸗ 
wundeten Buren hinreichend Sorge getragen ift, bedarf 
es eines weiteren durchgreifenden Hülfswerkes für die 9 
in Not und Verlaſſenheit befindlichen Familien der 
heldenhaften Freiheitskämpfer. Zu dieſem Zwecke wird 
mit dem deutſchen Reichspoſtdampfer „Bundesrath‘, 
abgehend von Hamburg am 28. März, von Antwerpen 
I am 31 März, eine Geſellſchaft hoch- und nieder⸗ 
* deutſcher Frauen nach Südafrita abfahren, um in 
Trauspaal und in Oranjefreiſtaat eine Familienpflege 
für die darbenden Burenfamilien einzurichten. Die 
entſandten Damen werden mit Unterſtützung beigegebe⸗ 
ner Beamten die einzelnen Bezirke der Buxreulande be 
reiſen, und an die Nothleidenden Geld, Lebensmittel 
und andere Gaben vertheilen. Auch ſollen in Pretoria 
und Blöutfontein ſtändige Wohlthätigkeitsanſtalten 
errichtet werden, welche für das leibliche und geiftige 
Wohl der Waiſen Sorge tragen. Wir bitten deshalb 
unſere hoch⸗ und niederdeutſchen Volksgenoſſen, uns 
auch bei dieſem Hülfswerk freundlichst Beiſtand zu 
leiſten. Außer Geldſpenden ſind uns als Gaben be⸗ 
ſonders willkommen: Milch⸗ und Fleiſchtonſerven, Zucker, 
Chokolade, Kaffee, Reis, Mafsmehl u. f. w.; ferner 
guterhaltene leichte Frauen- und Kinderkleider. 
Gaben in Waaren und anderen Gegen ſtänden 
bittet man einzuſenden an: 
nach Antwerpen au Herrn Profeſſor Pol de 
Mont, Ommeganckſtraat 30, 
3 nach Berlin an Herrn Reichstagsabgeordneten 
. Dr. Lehr, W. Lützowſtraße 85, 
nach Hamburg an Herrn Rechtsauwalt A. M. 
Jacobsen, Fuhleutwiete 5. 
D Deldſpenden permitteln die Redaktion des 
ra Stettiner Tageblatt, Kirchplatz 3, die örtlichen 
* Buren ⸗Unterſtützungsausſchüſſe und die Ortsgruppen 
Be des Alldeutſchen Verbandes Wir bitten aber ſtets bei⸗ 
9 g Zur Familbenhülfe für die Buren. 
18 utwerpen d. Hamburg, deu 20. Februar 1900. 
8 Die Vorſitzenden der Hülfsausſchüſſe 
| für die Burenſtaaten. 


* en 
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123 Fol de Mont, Prof fr Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
i A A. M. Jacobsen, Rechtsanwalt. 5 
De Eee een eignet, De Rus. Kaiserin Auguste Victoria- 
. Weiß⸗ u. ollwaarenbrauche gründlich zu 1 
* erlernen bei 0 \ Sc ule. 
— Mendel Rosenbaum’s Nachf., Zur Anmeldung bezw. Aufnahme von Schülerinnen 
8 Inh.: Georg Rychwalski, bin ich täglich von 12—1 in meinem Amtszimmer zu 
98 Schönlanke a. d. Oſtbahn. ö ſprechen. Böddeker, 


zu ſehr geringem Theile be⸗neral v. Stülpnagel in Poſen hat eine ältere 


Woher das 3 deutſchen Chargirten der Garniſon 


Und dann das Waſſer ? Alle Kabinetsordre jo wenig befolgt 


Pferdepark, all 
ſichern, auf die 


. ·˙· A 


„wirkt. 
chen Placke 18 102, Schmidt 18 


Schiffs beſatzung und 22 Paffagiere an 
— In ke ar folgenben 
waren. In der darauf 9 

„ er’; 


Gleiwitz, Katto⸗ 
Theaterbezirk 


welcher 


wiſchen Saßnitz und 
chwer darun er 

und Mann. 
zu 


Trelleborg vermittelt, 


Napftän 
das 


erzherzoglichen 
ö Die Vermählung 
wahrſcheiulich Ende März in Miramare 
Die Tochter der Kronprinzeſſin über⸗ 
ſiedelt nach Meran. 
Wie ans 
Galliffet, welcher kürzlich feinen ſiebzigſten Ge⸗ 
burtstag 


in Erinnerung gebracht, nach 
Rügen'ſchen Kü 
kommen, hier aber verlor mall die Ge valt über 
das Schiff und in der Nähe von Lohme bei dem 
kleinen Orte laudow wurde es Morgens 4 Uhr 
auf den Strand geworfen. Ein Boot mit dem 
Matroſen. 1 Poſtbeamten 


konſens zu Cheichliehu 
‚potuifh-Tatotifchen Mad ae 
en iſt. Der kommandirende 


Verwunderung darüber 


cht zu 
neral drückt 


die Bolt wurde 
und „Neptun“ 
der Unglücks ſtelle an, 


beizuwohnen. Gr 


budget perſönlich zu ver⸗ von Madt langlen bei 


konſenſes zu rechnen hätten, wenn das Vorleben um die Bergungsarbeiten auszuführen, wobei ſie 
; f 1 be Im eugliſchen Unterhauſe erklärte geſtern if „ wobei 
Nie 1 172 Nan 4 40 iche 145 der Unterſtaatsfekretär des Krieges Wyndham, von dem däniſchen Kanonenboot „Svenskſund“ 


unterſtützt wurden, doch find die 
erſchwert, da das Schiff ſehr ſchlecht 
See hoch geht. 


fobald die Transports 


Konſeus verweigert werden, wenn in 
deren Familie Sozialdemokraten fic befinden. 


 Deutfclend. 


Halbinſel Hela, ger 


des Zentralvorſtandes der natlonalliberalen Bars ſeien durch den ene wee eee anden deutſchen Dampfer „Kant, 
tei, Herrn Dr. Hammacher, iſt folgendes Tele⸗ en 9797 ——— an "arg — Kapitän Wulf, elf Perſonen durch den Rakelen⸗ 
gramm zugegangen: „Seine Majeftät der Kaifer Willen‘ der britiſchen Regierung abgeichioffen ſei apparat der Station gereite. — Das nor⸗ 


ſatzung, 
— Aus 
geſtellt iſt, 
vor pierzehn Tagen von einem Sturm 


auf die angeregte Angelegenheit gegeben werden. mit iusgeſamt 70 Perſonen 


— Nunmehr verlieſt Unterſtaats ſekretär Wyndham 
das Telegramm des Feldmarſchalls Roberts. 


Stettiner Nachrichten 


Stettin, 28. Februar. Der Verein 
Stettiner Kaufleute hat ſich in ſeiner 
letzten Verſammlung eingehend mit dem Ra batt⸗ 
marken⸗Syſtem beſchäftigt und folgende Reſolution 
einſtimmig angenommen: „Wir erblicken in den 
Rabattſparmarken⸗Geſellſchaften einen gewerbe⸗ 
8 Aus wuchs, welcher ungeſund, auf 

äuſchung des Publikums berechnet iſt, weder 
den Geſchäftsinhabern, noch dem kaufenden Publi⸗ 
kum Vorthelle bietet. Wir verwerfen dieſes, die 
Grundzüge der kaufmänniſchen Reellität erſchüt⸗ 
ternde und werden durch Aufklärung in 
der Preſſe und in ſonſt zu Gebote ſtehenden 
Mitteln daſſelbe immer bekämpfen.“ 

— Der Wirkl. Geh. Kriegsrath Uhlen⸗ 
brock, Militär⸗Intendant des 2. Armeekorps, 
iſt in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt. — 
Leutnant La a ſch im Jufanterie⸗Regiment Graf 
Schwerin (3. pomm.) Nr. 14 ſcheidek mit dem 
6. März 2 IS. et he we 5 und wird 

it dem 7. März d. Js. als Leutnant mit feinem 
Ae e H tent in der Schutztruppe e 
run angeftelt. 

— Im Konkordia⸗Theater wird 
morgen Donnerſtag das japaniſche Feſt, „Eine 
Nacht in Yokohama” darſtellend, wiederholt, dazu 
trilt ein gänzlich neues Künſtlerperſonal auf. 

— Neben dem amtlichen Fernſprech⸗Ver⸗ 
eichniß Eigen hierſelbſt Aufang April ein ges 
ſeblich ütztes Fernſprech⸗Regiſter, 
auf dem man in der Sekunde jede gewünſchte 
Theilnehmer⸗Nummer vor Augen hat. Hierdurch 
bietet ſich auch für Jeden die Gelegenheit, in be⸗ 
quemſter Weiſe ſpeziell ſeinen Bekannten und 
Geſchäftsfreunden Nummer und Namen ꝛc. bes 
kannt zu geben. Natürlich muß der Firma 
Fiſcher u. idt hierſelbſt, welche die Eigen⸗ 
thümerin des Muſterſchutzes iſt, eine Liſte der 
gewünſchten Theilnehmer, in deren Exemplare 
man vor Verſandt derſelben ſeine Nummer u. ſ. w. 
eingetragen haben will, zugeſandt werden. Ge⸗ 
nannnte Herausgeber tragen für die Eintragung 
der richtigen Anſchlußnummer ſelbſt Sorge. Die 
neuen praktiſchen Feruſprech⸗Regiſter zeichnen ſich 
durch dauerhafte und praktiſche Ausführung vor⸗ 
theilhaft aus. 

e Abgeſtempelte 3½ % und 3% 


Kirchliches. 


Lutheriſche Kirche Neuſtadt GBergſtr.): 
Donnerfiag Abend 8 Uhr Paſſionspredigt: Herr 

Paſtor Schulz. 

Matthäus⸗Kirche (Bredow): 7 

Donnerſtag Abend 7½¼ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 

Herr Paſtor Deicke. a 

Züllchow (Anſtaltſaal): 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 

Schweder. 


2 Ich habe hierſelbſt 4: 
Kronenbofftrafe 26 1 


chirurgiſche 


— Ueber die Reichstags erſatzwahl in Kal be⸗ 
geſchrieben, daß die endgültige 
Mehrheit für Placke noch erheblich größer iſt, als 
nach den vorläufigen en zu erwarten war. 
Placke (nationalliberal) ha 19,312, Schmidt 
(Sozd.) nur 17325 Stimmen erhalten, trotzdem 
die Sozialdemokraten zur Agitation ein ganzes 
Heer ihrer erſten Redner 1 0 . hatten; jo 
haben Bebel, Singer, Molkenbuhr, Pfaunkuch 26 
perſönlich in allen Orten des Wahlkreiſes ge⸗ 
Bei der letzten Stichwahl erhielten: 
18 300 Stimmen; die 
Zahl der ſozialdemokratiſchen Stimmen iſt alſo 
auch abſolnt zurückgegangen. Da die Geſamtzahl 
der eingeſchriebenen Wähler 43 000 beträgt, iſt 
die Wahlbetheiligung als ungewöhnlich groß M 
5 bezeichnen und gegen die letzte Wahl noch ge⸗ 
egen. . 
— Ueber die Stellung des Prinzen Alexan⸗ 
1955 Hohenlohe zum 
ſeiner Wahl wird dem 


11. Juni 1898 dakirten Wahlall kuf, mit dem in Potsdam geftorb: 

9 wandte, und dem ſſprechend beſchkoffen, zum Schutze des Strande 
er ſein Abgeordnetenmandat verdankt, lautet der 
f Paſſus kurz und bündig 
dahin: „Ich werde im Fall meiner Wahl ein⸗ 
treten: Für die Gleichſtellung Elſaß⸗Lothringens 
mit den übrigen deutſchen Bundes ſtaateu und 
vor Allem für Abſchaffung des ſogenannten 
Diktaturparagraphen.“ Von einer bedingten oder 
verklauſulirten Gegnerſchaft des Prinzen gegen 
die unſeligen Au nahme⸗ und Diktaturzuſtände 
im Reichsland alſo keine Spur, vielmehr be⸗ 
dingungsloſe Aufhebung derſelben! Ein Zweifel 
an der Stellung des Wahlkandidaten v. Hohen: 
lohe in dieſer für uns Elſaß⸗Lothringer wichtig: 
ſten Frage war damit ausgeſchloſſen, und nicht 
weniger als 11485 faſt durchweg eingeborene 
Wähler gaben daraufhin am 15. Juni 1898 dem 
Prinzen ihre Stimme. Ferner wird gemeldet, 
daß in Straßburg vorgeſtern von der Polizei 
2000 Exemplare einer Narrenzeitung konfiszirt 
wurden, in der über den Diktaturparagraphen 
geſpottet wurde. Es iſt anzunehmen, daß die 
erwähnten ernſten und heiteren Momente heute 
am Aſchermittwoch im Reichstage in die Debatte 
gezogen werden. 


Provinzielle Umſchan. 


veranſchlagt. 


Schiffs⸗Strandungen. 

Der „kritiſche Tag“, welcher von Falb für 
den 1. März 1 * Bi 19 der 
Schifffahrt bereits geftern einge u ſein, 
denn eine ganze Anzahl von Schiffsſtrandungen 
werden gemeldet, von denen auch unſere heimiſchen 
Rhedereien betroffen ſind. Am Montag Abend 
erhob ſich ein ſehr ſtarker nordöſtlicher Sturm an 
der Küſte und der Dampfer „Chriſtian“ von 
der hieſigen Rhederei Gribel ſtrandete in der 
Nähe von Stubbenkammer, doch find dabei 
Menſchenleben nicht zu beklagen geweſen, ein 
Boot des Dampfers, welches im Begriff war, 
mit einem Theil der Beſatzung nach dem Lande 
abzuſetzen, keuterte, jedoch hat ſich die Beſatzung 
gerettet. Es befanden ſich 10 Mann der 


Landwirthſchaftsſchule zu Eldena 
bei Greifswald. 


Sechsklaſſige Realſchule mit einer Fremdsprache, verſtärkteim naturwiſſenſchaftlichem und landwirth⸗ 
ſchaftlichem ere Bereheig zum einjährigen Dienſt. Beginn des neuen Schnljahres am 19. April, 
Aufnahmeprüfung am 18. April. Aufzunehmende Schüler ſind vor der Prüfung anzumelden. 


mode. Direktor. | 


Dr. N. 
Erfolg... 
haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. Dem 
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be- 
rather in allen Fragen: zu sein, welche sich 
auf Abfassung und Ausstaltung der Annoncen, 
Wahl der Zeitungen etc. beziehen, hat sich die 
unterzeichnete Annoncen-Expedition von jeher 
zur besonderen Aufgabe gestellt. Jede ge- 
wünschte Information sowie Kostenanschläge und 
Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


Berlin SW., Central-Bureau. a 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


DISS 


J 


Privatklinik 
eingerichtet; Telephon Nr. 813. 


Sprechſtunde halte ich wie bisher in meiner Wo nung, 
Deutſcheſtraße 34, Nachm. 4— 5 9 


Prof. 
Chefarzt von „Bethanien“. 
Helene Mllzich, ? 
American Dentist j pr 

für Damen u Minden 


Saraceplatz 10, 1. | k. 


1 


Zahn⸗ Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 


17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky,. 


. Orthepädiſche Turn. und Heilanſtalt ik 


Anna Kessler, (siahsthitv + 5 


Pädagogium Läh 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesen- 
gebirges: Gründliche Vorbereitung f. Prima ne — 
üb: 
‚| licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg« 
liehe Spaziergänge, — — Weitere Ausknoft 
Fund Prospekte durch Dr. Hartung. n 


Der Allein⸗Vertrieb 
eines leicht einzuführenden Artikels der 2 
Nahrungsmittelbranche, 

welcher durch Reli nterſtützt wird, ft 5 
r 5 Dr unter wi für Pommern 
Ka Es können nur abſolut ſolvente Firmen in Betracht komm 


en, 
ü N teten und den 
eee ee 


bei Hirschberg 
in Schles. 


welche durch einen bereits 
Vertrieb des Artikels 15 


9 


eigene Rechnung übernehmen können. 


deutſchen Schiff Impera⸗ 


Dr. Haeckel, 


. Te 
Nacht kam zu 5 


1 
7 
1 
r 
E 


A 


— 


u 
I re 


ei 


— 


Stettiner N 
Natienal⸗Pfaudbriefe. 
tarifmäßige Verkauf dee Pfandbrleſe 
noch auf unbeſtimmte Dauer us 

r ante fein, nachdem die Zulaffungsſtelle an 
örſe die Beſchlußfaſſung über den 


den 
tienn melegenheit zu geben, denſelben auch ohne 
haus ii auszuführen, erbietet ſich das Ba 
in bone nen, Berlin, 
Hnbriefe der Zeitung zum 


Herr Profeſſor Dr. Haeckel, Chefarzt 
* biefigen 3888 = Krankenanſtalt 
Peine. hat hier Kronenhofſtraße 26 I eine 

MER Für chirurgiſche Kranke eingerichtet. 
für Flduf den heutigen Wochenmarkte wurden 
Keule ge ch folgende Preiſe erzielt: 
Schwefel, Filet 2,00 Barberteild 1,20 
Baı rei Karbonade 1,60, Schinken 1,40, 

euch 1,80 Mark;  Stalbfleiid: Kotelettes 1,80, 
Vorderfteiſch 1,20 Mark: 


er. 

wurgerichts⸗ 
e z 5. März, 
rr andg 


mata 9 Bekannt⸗ 


t 8 
0 1 4 egen Invaliden⸗Verſicherungsgeſetzes 


welche 
theilung der einzelnen Gruppen 
ae: Lenſthenten zu den Derfiiebenen Lohnklaſſen 
in 


(welche Bezeichnung auch Lehrerinnen 
Erzie erinnen umfa gehören zur vierten 

: oßnttafi (80 Pf.) 8 ein Jahresarbeits⸗ 
werdienſt von mehr als 1150 Mark nachgewieſen 
(869 zur neneingerichteten fünften Lohnklaſſe 
905 Pf.). 2. Sofern im Voraus für Wochen, 
monate, Vierteljahre oder Jahre eine feſte, baare 
ergütung vereinbart und dieſe höher ift, als der 

deurchſchuitts betrag, nach dem die Lohnklaſſe In 
er Regel zu bemeſſen iſt, ſo iſt dieſe Vergütung 


zu Grunde zu legen. Pieſe letztere Ausnahme 
wird bei 


treffen, z. B. den mit feſtem Gehalt ange⸗ 
ſtellten Handlungsgehülfen und Gewerbegehülfen, 
bei Beamten, bei den gegen feſten Wochenlohn 
arbeitenden Geſellen und Arbeitern, bei Geſell⸗ 
ſchafterinnen, Hausdamen u. ſ. w. Es ſind bei⸗ 


ſpielsweiſe für einen ſonſt zur dritten oder vier⸗ Aten 


ten Lohnklaſſe gehörigen Handlungsgehülfen, 
ſofern - ein feftes Gehalt von 1200 Mark be 
sieht, Marken der fünften Lohnklaſſe (86 Pf.), 
ür einen Geſellen mit feſtem Wochenlohn von 
0 Mark (20 x 52 = 1040) mindeſtens Mar⸗ 
ken der vierten Lohnklaſſe (30 Pf.), für eine 
onſt zur erſten Lohnklaſſe gehörige Hausdame, 
le neben der (hier nicht mitzurechnenden) freien 
Station ein feſtes Gehalt von 600 Mark bezieht, 
Marken der dritten Lohnklaſſe (24 Pf.) zu ver⸗ 
wenden. Die Ausnahme zu 2 trifft aber nicht 
zu, wenn der Lohn zwar wöchentlich gezahlt 

rd, aber nur nach Tagen oder Stunden oder 
als Aktordlohn vereinbart iſt. Die Arbeitgeber 


dacht der Körper⸗ 
5 Gaſt⸗ 


ann \ 
Inder She e Gaſtwirthſchaft Bollwerk 7 war 
ein Klavierſpieler Seeger einge 


dies ſoll den 
ſeitens des Wirthes un 


ab d unmittelbar 
Die gerichtsärztliche Obduktion der Leiche hat 


weitere Anhaltspunkte für die von vornberein 
naheliegende Vermuthung ergeben, daß der plötz⸗ 
iche Tod des S. auf die erlittenen Verletzungen 
zurückzuführen ſei. 

„Feſtgenommen wurden der Arbeiter 
Emil Rehfeldt wegen Sittlichkeitsverbrechens und 
das Dienſtmädchen Eliſe Pägel wegen Unter⸗ 
ſchlagung, gegen Letztere lag außerdem ein Haft⸗ 

efehl von der Amtsanwaltſchaft zu Genthin vor. 
Vene Ruf das morgen Donnerſtag ſtattfindende 
Hebten fig für Herrn Hermann Picha, den be⸗ 

Komiker des Bellevne⸗Theaters, weiſen 


ne — 


Der hieß = : ; 
zulze fee endemische FJorſtgarten giebt zu 
Ile verpact, ab: 


und ſrenpländhrläbrig. Pflanzen einheimiſcher 
verſchult 
Eberswalde Auch und unverſchult. 
Februar 1900 
3 


jährige cher olzarten, namentlich eln⸗ 
I ind, mehrjährige Fichten, 
Preisverzeichniß di 
IN 5 as Bureau der Forſtakademie 
Der Dir 900, 
u * 1 
nor der Forſtakademie. 
—enekelmann, 


Freitag, d 
m großen en März, Abends 17,8 Uhr, 


Saale des Konzerthauſes: 
aldemar Meyer- 
Quartett. 


$ 
Concert unter Mitwirkung der Hof⸗ 
plauiſtin Fräulein 


Elisabeth Jeppe. 


Karten: Nummer; 
7 — er 28 
rirte „#6 1,50, 12 Me 9991 unnumme⸗ 


ül 2 g 
Muſikalienhandlung elarten 5 in der 


Alfred Döring), Konſgeylaß Simon Inh. 


Pommersche 
Gastwirthe- Vereinigung 


zu Stettin. 


Dierni x die ige Pflicht, u 
uermit llen wir die traurige „unſere 
Müiglieder 9 Ableben des Kollegen 


„„ Albert Körnke 


Der Vorſtand der Landes⸗Verſicherungs⸗ ha 


2 Gruppen von Verſicherten zu⸗ f 


wit noch beſonders hin. Zur Aufführung gelangt 

ität Gejaugspofle, welche den 
——— 5 „Die Venus von der 
Me den Bilspändier Stabttopf aus Pobejnd 
wurden * von ſeinem Wagen fünf 
zn und ein grünwollenes Franenkleid 
2 Das dieswöchentliche Donnerſtags konzert 


werden in 

n e beluſtigend 
* 

das für die erſte Hälfte des März verpflichtete 


Künſtlerperſonal am 
rg Di — 
ramms 


uptzugnummer 
er das große „Sylphiden⸗Ballet“ 
lden, das um fo größeres Intereſſe beanipruchen 
dürfte, als es geraume Zeit her iſt, daß eine 
größere Balletgeſellſchaft bier thätig war. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


tragen worden ſein. Der Richter zögerte zu⸗ 

Mer; deranfhin, den Werhaftöbefehl auszuſtellen, 

denn der Polizeiinſpektor und der Polizeipräſident, 

die einer Vorſtellung beiwohnten, fanden nichts 

Ungehöriges bei der . ond e 
ariſer „Newyork Her 

ALLEN gegen Miß Netherſole 


irt wird 
Newyork telegraphir ſhrer Gefellihaft ein 


] einige Mitglieder 
Berpaftäberel ausgeſtellt worden. In Newport 
herrſcht große Aufregung darüber. Die Ver⸗ 
haftung bildet das Tagesgeſpräch und laute Ent⸗ 
rüſtungesrufe des Publikums werden laut. Jeden 
werden hunderte von Menſchen aus⸗ 
einandergetrieben, die ſich vor dem Theater an⸗ 
ſammeln und Hochrufe auf die Künſtlerin aus» 
bringen. Im Gericht ſcheint die Anſicht vor⸗ 
zuherrſchen, daß es ſich mehr um eine ſen ſatio⸗ 
nelle Reklame der „World“ handelt. Das Ur⸗ 
theil iſt auf die nächſte Woche verſchoben 
worden. 5 

— Zu königlichen Hofſchauſpielern ernannt 
wurden geſtern nach der Aufführung des „Eiſen⸗ 
ahn“ Herr Matkowsky und Fräulein Poppe. 
Hen übrigen Darſtellern der Hauptpartien ließ 
der Kaiſer werthvolle Geſchenke überreichen. 


Sehiffsnachriehten. 

4 27, Februar. Die Royal Scots 
tiſh © cal Society hat dem Kapitän der 
Ham merifa-Linie Adalbert Krech in An⸗ 
erkennung der Verdienſte, die er ſich als Führer 
des Dampfers „Valdivia“ um die dentſche Tief⸗ 
ſee⸗Expedition erworben hat, die Medaille der 
Geſellſchaft verliehen. 

Sydney, 24. Januar. Dieſer Tage laugte 
hier der Dampfer „Chingtu“ von China an und 
brachte Nachrichten über den ſchrecklichen Unter⸗ 
gang des auf hoher See gekenterten Dampf⸗ 
ſchiffes „Hupeh“. Es hatte Java am 8. Nor 
vember mit 60 Mann Beſatzung und einigen 
Paſſagieren verlaſſen; die Ladung beſtand aus 
Zucker. Als die Inſel Cambria paſſirt war, 
ſetzte ſchweres Wetter ein, und das Cargo be⸗ 
gann ſich zu verſchieben. Der Dampfer neigte 
ſich auf die Seite, und als auch die Keſſelfeue⸗ 
rung durch die eindringenden Waſſermaſſen aus⸗ 
gelöſcht wurde, gab man das Schiff verloren. 
Da die Boote mit Ausnahme eines einzigen zer⸗ 
trümmert waren, ſtellten die Matroſen, ſo raſch 
und ſo gut es ging, Flöße her — aber bald 


Staatlich beaufs. und subvent. 
Thüringische ——— 


Bauschule Stadt Sulza 


Fachschule für Bauhandwerker, 
3 Fachschule für Tischler, - 
Staatliche Reifeprüfungen 


Mah. Aus k. d. Dir. Teerkorn 


— 


5 


eee eee eee 
.. — ——— —-— — 


In trauriger Pflichterfüllung 
zeigen wir den Mitgliedern an, 
daß unſer Kamerad Gott 
Xrried Reth am 26. Febr. 
Moverſtorben iſt. N 

Der Verein fteht am Frei⸗ 
„Jtag, den 2. März, Nachmittags 
7 31), Uhr, beim Vereinsbureau 

zum Abmarſch nach der Leichen⸗ 
halle bereit. — Beerdigung 
auf dem Nemiger Kirchbof.— gehn PH Drag 
zur Stelle. 8 
Sonntag, den 4. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr: 


Monats⸗Verſammlung 


im kenzerthauſczer z orftand. 


Waſſerdichte 
Pläne 


Ne ti 
für Wagen, Buden, Zelte ꝛc. fer 4 e 


enntniß Be 7 H \ 

Resale e le am due. 8 in jeder Sorte — — 05 au 

raße tags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Kr K x s 
Die Herne fiatt. : n ii Ligene Werkstatt im Hause. 
aacken def d. Kollegen der Se 1 1 

Mm Kollegen Peter, Pölitzer ; 5 

a Sofortige Neparatur 
Were und Muſik zur Stelle. 

deingabzeichen ſind anzulegen. alter Pläne 

Der Vorstand. | billun 5e 

dor Aufzeichnungen, Adolph Goldschmidt, 
Malereien” er Aquarell» und Brand Sad- und Planfabrik, 
Preiſen angefertigt ſauber und ſchnell bei mäßigen Reue Königſr. 1. Fernſprecher 925. 


Grümbof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts 
Pölitzer⸗ und Saen 2 


„ 


wurde von den raſenden 


Vermiſechte Nachrichten. 


— ß der bekaunte Wagnerſänger und 
will, wie es 


ogl, 
1865 Opernfänger in München, 


Mark baar bei. 
konnte 


Karlsbad, 28. Februar. In Folge an⸗ 
haltenden Regens droht für Karlsbad große 
Gefahr. Die „Tepl ſteigt in unheimlicher Reife 
viele Geſchäfte mußten bereits geſchloſſen 


Amſterdam, 28. Februar. Die Meldung, 
die holländiſche Regierung beabſichtige den Ver ⸗ 
kauf der holländiſchen Antillen, wird nunmehr 
amtlich in Abrede geſtellt und als Verſuchsballon 
bezeichnet. 

Brüſſel, 28. Febrnar. Die "Kapitulation 
kam der hieſigen Gefandtſchaft nicht uner wartet. 
Trotz der abgeſandten Verſtärkungen, die jeden⸗ 
falls ungenügend waren, war die Lage Cronzes 
ſchon ſeit mehreren Tagen verzweifelt. Nunmehr 
wird General Joubert die Rückwärtskonzentrirung 
aller Burentruppen gegen den Vaalfluß bes 
ſchleunigen, woſelbſt er die wichtigſte Defenſiv⸗ 
ſtellung zu errichten gedenkt. Die hieſigen 
Transvaalkreiſe glauben an eine hartnäckige 
Fortſetzung des Krieges, außer wenn England 
einen annehmbaren Frieden bietet. Man glaubt, 
daß die Engländer ungehindert bis Bloemfontein 
kommen werden. 

Brüſſel, 28. Februar. Die Nachricht von 
Wegen Meuterei] der Gefangennahme der Armee Cronjes hat hier 

der Fahrer äußerſt peinlich berührt. „L'Indep. belge“ 
Pirna gar⸗ meint, England müſſe ſich nicht einbilden, den 

Feldzug jetzt bald beendigt zu haben, das 
Operationsfeld iſt ſchließlich nur verſchoben wor⸗ 
den. Die Buren ſind in der Lage, erfolgreichen 
Widerſtand an dem Vaalfluß, an dem Grenzfluß 
zwiſchen Trausvaal und dem Freiſtaat, zu leiſten, 
wo die Engländer ſchon früher entſetzliche Nieder⸗ 
lagen erlitten haben. Die Fortſetzung des 
Krieges wird Eugland noch ungeheure Opfer 
koſten und Präſident Krügers Worte: „Die 


lings zuging, der ſich nach England begeben 
haben ſoll. Die hinterlaſſenen Geſchäftsſchulden 
werden auf 50 000 Mark angenommen. Bezahlt 
hat S., ſoweit bisher bekannt ift, nur die Lokal⸗ 
miethe bis zum April. Seine Gläubiger, die 
im Hinblick auf die abgeſetzten Waaren die 
ſichere Ueberzengung von der Lebensfähigkeit des 
Wirthshauſes erlangt haben, find unter ſich einig 
und haben in Gemeinſchaft mit der oben er⸗ 
wähnten Verwandten des Durchgegangenen einen 
Fachmann eingeſetzt, der die Schulden heraus⸗ 
wirthſchaften ſoll und die Gläubiger als Liefe⸗ 
ranten beibehält. In der Wohnung wurde 
Allen, die nach ihm forſchten, der Beſcheid, daß 
er „verxeiſt“ ſei. 

Pirna, 26. Februar. 
wurde, Zeitungsmeldungen zufolge, 
Schreiber von der 2. Batterie des in 
niſonirenden Fußartillerie⸗Regiments durch das 
Kriegsgericht zu einer n von einem 
Jahr acht Monaten und mit ihm acht Mann 
mit je einem Jahr ſechs Monaten und ein 
weiterer Mann mit ſechs Monaten verurtheilt. 
Der Grund ſoll folgender geweſen ſein: Die 
2. Batterie hatte, weil am Dreikönigstag einige 
zweijährige Mannſchaften im angetrunkenen Zu⸗ 


itaude die Kaſerne paſſirt haben, Kaſernen⸗ 
N ; Welt wird erſtannt ſein, mit welchen Opfern 
ee m Tas wa England feinen Feldzug bezahlen wird“, werden 


ſich noch bald beſtätigen. 

London, 28. Februar. Aus Peking wird 
gemeldet, die — a * welche die Re⸗ 
inen; er Auf⸗ gierung gegenüber den Ausländern an den Ta 
n eR ſie bedarf daher noch d j 855 ruft * eng große Rip = ir Heer, 

:tendal, 27, Februar. Der Arbeiter Anton] Vor einigen Wochen wurde eine Anzahl Chineſen, 
A up Gerhlingen (Altmark), der welche in Beziehungen zu ausländiſchen Firmen 
wegen Ermordung des Arbeiters Aug. Witt aus ſtanden, ihrer Aemter enthoben. Die jegige Res 
Oſterholz vom hieſigen Schwurgericht zum Tode gierung legt übrigens den Fremden die größt⸗ 
verurtheilt war, wurde heute früh 7 Uhr durch 
den Scharfrichter Reindel jun. hingerichtet. Der 


Gerichtete hat kein Geſtändniß abgelegt und keine 8 
Reue gezeigt. Telegraphiſche Veyeſchen. 
Ein Beamter des 


Wien, 27. Februar. London, 28. Februar. Der Zuſtaud des 
Handelsminiſteriums, der 26jährige Auguſt Has⸗ Generals Knox hat ſich gebeſſert. General Mac« 
ler, iſt Sonnabend bei einem Ausfluge auf die donald wird in einigen Tagen im Stande fein, 
Rax abgeſtürzt und todt geblieben. Die Leiche das Kommando über feine Truppen wieder zu 


del den Au leg Abe den Sngentopfftin, 775 übernehmen. Die Verluſte der kanadiſchen 
dem bereits zahlreiche Touriſten verunglückten, Abtheilung betragen acht Todte und drei Ver⸗ 


Sonntags darauf bis — Nachts 2 Uhr aus⸗ 
geblieben. Falls die Begründung ſich auf dieſen 
Thatbeſtand bejchräufte, würde die Strafe ſehr 


Wa 


abgeſtürzt fein. wundete. 
sv 2 
Spanischer Portwein Stadt- Theater. 

Naturreinheit H- Reconvalescenten 2 Barkıne Donnerſtag, 18 1. a ein 2 7½ Uhr: 

empfohlen & Fab e e 1 » „Regina oder die rodeure“. 

Probepostsendung 3 Flaschen inel. Packung Mark 4,00 Er, En. 

Romantiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing. 
C. Spielhagen, Dresden, f ertinandplatz. Freitag, den 2, März: „Mignon“. 
N Ein guter angelörter jähriger dunkel⸗ 7 5 

brauner Hengſt, importirt als Füllen LE ellev ue-Theater = 
1 von Dänemark, Größe 1,72 cm, Donnerftag (Bons giltig): 


Vater 
Waldemar Sölvsteen, verkäuflich, Zum 3 
bei Grevesmühlen (Meckl.⸗Schwwerin). 

Hasselmann, Gutspüchter. 


eneſiz für Hermann Picha: 


Zum erften Male: 

„Die Venus von der Markthalle“ 

Poſſe mit Geſang in 3 Akten von G. Okonkowski 
und E. Sondermaun. 

Freitag: Zum 11. Male: „Der Probekandidat“. 


Gentralhallen-Theater. 
Neues Programm! 


Lina Rinke’s 


Sylphidenballet! 


14 a und 1 Solotänzer. 
1. Zigeunertanz, 2. Großes 
Ballet⸗Divertiſſement, Prima Ballerina: 
Hofballetmeiſterin Lina Rinke. 


Tony Wilson und Clown, die 
beſten Turner der Welt am Ifachen Re. 


Gegen Gicht, 


enen 


Käuflich bei Apothekern, Drogisten und Mineral- 
wasserhändlern, sowie bei Heyl &Meske, Stettin. 
Füllung in ¼ und / Literflaschen. 


Lehrlingsgesuch. 
ge Iſtändig freier Station ſuchen wir zum 
1. Abel — * Mann mit Gymnaſial⸗ oder 
Realſchulbildung als Lehrling, bei vortrefflicher Aus⸗ 
bildung. Offerten mit Einſendung des letzten Schul⸗ 
iſſes erbeten an 


“Potsdam, Nauenerſtr. 15, [Les Vicentina, franzöſiſche Roll- 
Leipzig, Sterne Machelta, ſchlittſchuhläufer. Mira Amoros, 


Berlags- u. Sortimente, Buchhandlung. Trapezkünſtlerin. Danilels-Truppe 


ä— — — —— 7 
Heirath! n vorne (2 Damen, 2 Herren) muſikal. Ercen⸗ 
d 450 reiche, reelle Helrathsparthien, a. Bild, triques. Jenn Faul, komiſcher 


hl f. die Diter 5 


. Au 
erhalten Sie he „ Berlin 14. 


— Mimiker und „Straßenſänger“. Schweſtern 


Niemann, Geſangsduett. The 


Concordia-Theater, | Anglo-Continental Drolls, 
ger Halteielle der eleftrilhen Gtrahenbabt. una Pantomimen-Geſellſchaft. 
Heute Donnerftag, den 1. März: Anfang präcife 8 Uhr. Kaffe 7 Uhr. 


Wiederholung des mit fo vielem Beifall aufgenomm 
en e „line "Sad iu 
! al“ ferner Auftre 2 
Nun, as Künſſler- Perso nag > au 


Anfang des Balles 9 Uhr. 


Stern«%-Säle. 
20 Wilhelmstraße 20 


Waselewsky’s Fariéle-Theater. 


Kapellen! 2 Kapellen? 
8 Vorſtellung von 10 bis 11495 Uhr Ser Neues Programm. 
Entree Herren 1 % — Damen 50 ab. Anfang präcife 8 uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg 


Der Fuer der Tiberaten Partei ©; e 
Die erklärte in einer We 
Niederlage Cronje's, daß die Kapitnlati 1. 
Armee Cronje's keineswegs einen Sie het; r 
14 Waffen bedeute. - 7 

Kriegs amt veröffentlicht letzt 
Liſte der verwundeten Soldaten n 
fechte zwichen Cronje und Kelly⸗Ktenny. Die 
Zahl der Verwundeten beträgt 665 davon 430 
ae? 235 leicht verletzt. i 
ie heutigen Blätter kommentiren der 
Roberts. Die Optimiſten ziehen Su - 
Schluß, daß dieſes Ereigniß den endgültigen 
Sieg der engliſchen Waffen bedeute und daß 
Robert einen hervorragenden Plas in der eng⸗ 
liſchen Geſchichte einnehmen wird. 


Getreidepreis-Notirungen 

1 ſchafts kammer für Pommern. 

m 28. Februar wurde für inlän 
treide in uachſtehenden Bezirken re r 

Stettin: Roggen 136,00 bis 137,00, Weizen 
145,00 "bi: 150,00, Gerjie 130,00 bis 135,00, 
Hafer 18,00 bis 184,00, Kartoffeln —,— bis 
—,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Moggen 
137,00, Weizen 148,00, Gerſte 135,00, Ha 
126,00 bis —.—, Kartoffeln —.— Mark. 

Stulp: Roggen 134,00 bis —,—, Welzen 
143,00 bie 150,00, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer 117,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 8 


1 
Stolp: Roggen 134,00, We 
143,00, Gerſte 130,00, Hafer 117,00 Mark. * 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis —.— 
Weizen 2 bis 8 Gerfte —— U 
—.— er —,— bis —,—, Kartoffeln —— 
ns Mark. g — 2 

Platz Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 


der Landwirth⸗ 


Nangard: Roggen 132,00 bis — 
Weizen —— bis , Gerſte —,— bis I, 
Hafer —,— bis ——, Kartoffeln —— is 
—.— Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 139,00, 


Welzen 145,00 bis —,—, Gerſte 130,00 18 
—.—, Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoffeln 
ae 1 

at uflam: Roggen 133,00, Welzen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 Mark. 7 


Ergänzungesnotirungen vom 27. Februar. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
141,00, elzen 151,00, Gerſte 21 Hafer 
140,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 130,00 bis 131,00, 
Weizen 134,00 bis 135,00, Gerſte 121,00 bis 
135,00, Hafer 104,00 bis 125,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 27. Februar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl Fach, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 158,25 Mark, Weizen 
175,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 171,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 151,50 Mark, Weizen. 
167,50 Mark. 

Riga: Roggen 150,00 Ma Welzen 
173,76 Mat. l 2 


Magdeburg, 27. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.— 
bis —,—. Nachprodukte exkluſwe 75 Prozent 
Rendement —— bis ——. Brodraffinade I 
ar Brodraffinade II —,—. Gem. Naffi⸗ 
nade mit Faß —,— bis E ER Melis I 
— ohzucker roduk! 
Tranſito f. a. B. Hamburg per Fetter 5 
G., 9,82 ¼ B., per März 9,77½ G., 0,80 B. per 
April 9,80 G., 9,82⅛ B., per Mai 9,85 G., 
9,87½ B., per Auguſt 10,05 G., 10,07½ B., 
per Oktober⸗Dezember 9,35 G., 9,42½ B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 27. Februar. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 8,45 B. Schmalz ruhig. Wilcox 
in Tubs — Pf., Armour ſhield iu Tubs 31¾ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 832 ½ —32¼ Pf. 
Speck behauptet. 


—— 


für Donnerſtag, den 1. März. 
Naßkalt und trübe, vielfach Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 


Stettin, 28. Februar. 
Meter. 


Im Revier 5,51 


Geboren: Ein Sohn: H. Kroggel [Kolberg!. 
Verlobt: Frl. Clara Junk mit dem La mann 
Herrn Eruſt Schulz [Stettin]. 

Geſtorben: Königl. Förſter a. D. Emil Luct, 59 J. 
Jatzuick i. P.]. Ackerbürger Friedrich Köpke, 75 J. 
Woll in]. Bauerhofsbeſitzer u. Kirchenälteſter Chriſtian 
Borchardt, 64 J. [Babbin]. Carl Glienke, 61 J. 
[Göstin]. Oberlandesgerichtsrath Schultz⸗Voelcker 
[Stettin]. Tiſchler Chriſtian Ahrend, 71 J. * 
wald]. Bertha Schwebes, 81 J. IStralſund J. Ww. 
Caroline Goog geb. Goldberg, 65 J. [Bergen g. R. J. 
Ww. Emilie Wegnerowicz geb. Dahlke, 77 J. [Star⸗ 

rd in Pom. J. Emilie Triebohn geb. Kreutz, 56 J. 
Wollin]. Amalze Schmidt geb. Ewald, 51 J. [Cöslin). 
Emma Heuer [Greifswald. Marie Corswant geb. 
Friedrichs [Greifswald]. Verw. Frau Majoratsherr 
Wilhelmine von Bonin⸗Lupow geb. Ely of Ely, 72 J. 
[Berlin]. 


Gebrauchsmuster, 
Warenzeichen, 
Mustersohutz, 
Paten von, 
Gutachten orgen 


H.sW. PATAKY 


BerlinNW. Luisensfr.25 
Fegründet 1882. 


Einen größeren Poſten N 
Eichen, Roth: und Weißbuchen 
u. Eſehen, ſowie Brennholz, 

hat abzugeben 
Dom. Jamitzou p. Laſſan. 


Urania, 


5 hochfeines erſtllaſſiges Fabrikat bei 

- - billigſten Preiſen. Katalog gratis, 

Solv. Wiederverkäufer geſucht. “ u 

Urania - Fahrradwerk 
V. Tanner, Cottbus. 


1 we > N 7 ext N 


. — — 


Gegründet j I e F Mog Gerründet 


1868. 1 1868. 


Carl Stangen’ ReiseBureau! 


Friedriehstrasse 22 
5 Berlin W., früher Mohrenstrasse 10). 
8 Erstes und ältestes deutsches Reisebureau. 
* Amtliche Ausgabestelle für Rundreisehefte. 
Agentur aller bedeutenden Eisenbahn- und Dampfschiff- Gesellschaften. 
Fahrkarten- und Fahrschein- Verkauf im internationalen Verkehr, 


Früh jahrsreisen 


nach 


Orient. Italien. Spanien. 


28. März, 34 Tage, 1150 Mk. 27. Februar, 44 Tage, Mk.|20. April, 45 Tage, 1800 Mk. 


Ostern „ Jerusalem. 1. , 1 „ 80 |... einschl. Portugal. 


” 


12. Mai, 18 Tage, 725 Mk. — 5 28 „ 850 
9. Juni, 1 670 „ 5. Mai, „ os „ 


3 Russland. 
85 Tunis 900 Algier a 26. April, 63 Tage, 2850 Mk. 


30. Mali, 1 „ 900 „ 
3. März, 40 Tage, 1650 Mk. 


endangeunng in Paris 1900 


Wöchentlich 2 Abfahrten. 


Tour La: 10 Tage 280 a 8 2 Tour Ib: 10 Tage 200 Mk. 
rig. 
Tour II: 14 Tage 400 Mk. Tour III: 21 Tage 3800 Mk. 
Paris Brüssel, Paris, Brüssel, London. 


Im Preise eingeschlossen; Fahrt, Führung, Hotel in bester Lage, Verpflegung einschl. 
Tischwein, Besichtigungen, wozu Wagen gestellt werden, Ausflüge, Trinkgelder u. 8. W. 


Ausführliche illustrirte Prospeete gratis. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstr. 22 


(früher Mohrenstr. 10). 


Er Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Reise-Unternehmungen, die durch An- 
nahme einer ähnlichen Firma zu Irrthümern Veranlassung geben. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf 
* in Verbindung mit der 5 


0 „Rheinischen. Friedrich-Wilhelms-Universität_ Bonn. 


Die Aufnahmen für das Sommer⸗Halbjahr 1900 beginnen am 18. April, 
8 die Vorleſungen am 23. April. 
. 5 Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Atademe auf An⸗ 
ſuchen koſtenfrei. 5 Auskunft über den Eintritt und den Studiengang ertheilt 


har: Der Direktor: 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz. 
Geheimer Regierungs⸗Rath. 


N W Nr 


. im Hannover. 


: . Die Vorleſungen des Sommerſemeſters 1900 nehmen am 18. April ihren Anfang. Die 
3 Aufnahmen für daſſelbe beginnen jedoch ſchon am 3. April und werden bis zum 28. April fortgeſetzt. Nähere 
Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direktion, 


3 ‚AXXVIL Internationaler Maschinenmarkt. 


3 Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein beroglaltet, ° 
1 am 17., 18. und 19. Mai 1900 


in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
3 von land-, forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 
Be Maſchinen und Geräthen. 


Programme und jede etwaige Ben Auskunft on die Maſchinen-Ausſtellungs⸗ und 
Markt⸗Kommiſſion zu Breslan, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. des Generaljefretärs, Oekonomie⸗ 
rath Dr. Kutzleb, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens 3. März zu richten. Verſpätete Aumel⸗ 
. a finden keine Berückſichtigung. 

Breslau, Januar 1900, 


Der Vorſtand des Breslaner landwirthſchaftliehen Vereins. 


3 Königliche Thierarztliche Hochschule 


c —fp¼!f .. ²¼cꝙU:dõ⅛j ⁵ ˙ ęy ſ! . ꝗ] ]! n ð ͤ H NE EHRE TSTHLE r e Eat 
l * 2 N a 2 N er * 955 EM N R KEN . * N * e en RT 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme a“ Schüler zur Vorbereitung für ein 
Lehrerſeminar vom 18. bis 21. April er. — Die An⸗ 


nen wirbigen Afglipen an el erben. Dieb MEY & EDLICH, 5. 


— an Vorſteher Dobberstein zu richten. 


Königl. Sächs. u. Königl. Rumän. Hoflieferanten. 


Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


Lildemeister's Institut, 10 naehe K. engen 


Diese Ae trägt jedes Stück. 


00 2 
Hannover, Hedwigſtr. 13. Vorräthig in Stettin bei: L. Lö wenthal Sohn, Breitestrasse 48, 
Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt | Meichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en gros), Gebr. Kerger, Schulzenstr. 22, — 


gut. Kleine Klaſſen. Möglichſt individuelle Be⸗ Gehhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, , Donstr. 4 
handlung. Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 
Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Anſtalt umfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymn. u. realgymn. Lehrplan. Beſon⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw.⸗Seekadetten⸗ oder Fähnrichs⸗Examen. 


a | N 9 0 
Mich, 99 beſtanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre N fh 
Prüfungen Ma so SSS 
Ast u. Proſpekt d. d. Sud: ö 0 


Be ni wie Zucker 


Lechaihn Seth =) 
PR Saccharin, 


6 enieur- , Techniker-u. LE Bu 
aschinen- u. Elektrotechnik 
Gesammt. Hoch- u. Tief-Baufach. 
Täglicher Eintritt. 


Haut-, Unterleibsleiden, 


Geſchwüre Gele Art, Blaſenleiden, Mannes⸗ 
ſchwäche, ſpez, veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 


Falbe, Berlin, 


der e geschützte Original-Süssstoff, 8 N 
== Ärztlich empfohlen. 


Vollkommen unschädlich. 
Für den ‚Haushalt 


vorzüglich geeignet: Saccharin-Tabletten 


1 TABLETTE u 


Elſaſſerſtr. 44. 
. EEE AT RLATST TE Nr. 1 (110 fach) = Ersatz für 11 Stück Würfelzucker 
„ 2 (180 fach) - & » Us Pfund Zucker 


Schwerhörige. N HET Er Meere 
Selbſt in alten und verzweifelten ler von Ge⸗ . 4 (350 fach =  » „ „ „ wer 


4 # 
zrübeln jeder. Art, auch Kopfgeränſchen, Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pf. 1 


auſen ꝛc. überraſch. Erfolge d. einzig exiſt. Er⸗ 

find. nach neueſt, wiſſenſchaftl. Prinzip. (Einleit. v. 

Dämpfen). Beweiſe, Proſpekte, Fragebogen gratis. 
C. Jurtz, 

Sanit. Correſp. e, BE Gehörfeibende (ärztliche 


lle), 
Weferlingen n Sachſen). 


pieled Herzog-Pianos 


Herzog Pianos ſind preisgekrönt mit Goldenen Medaillen und Ehrenpreiſen. 


nd erſtklaſſiges Fabrilat, kreuzſaitig und ganz in Eiſen N 
Herzog-Piannes ER l en | 


ER RE Herzog-Pianes. ſind elegant int von hervorragend ſchnem edlen Ton, 
8 i u d billi d durch 
an Vorzüglichkeit a die Berzog-Pi RROS fit m. 1 ei un ), ice Zahlweiſe ohne Preise 
undurehsichtige Herzog-P danos fen unter schriftlicher Garantie von 20 Jahren. 


Beyschlag’s 


ei hr i Herzog. „ Stettin 
niven sal-Gly (el IN Felle, Fabrik: . RR * Magazin: Falkenwalderſtraße 2 


Im ildeste umd der Haut Elben. Aunehines. 3 No. 1517. 5 ne Dr eiteſtraße 61. 
|zuträglichste Toiletteseife. ET LT LIEBT NIE +10 Expert 0 
Sheela der‘ Firma . II. Bey- ; \ 2 en — 1 3 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 N f 
und 30 Pig. Vorräthig in den meisten Apotheken, 
Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo die- 


selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Auftri üge. 5 
r Niederlagen werden er . 
überall errichtet. „ un äcche, Dparsinake Be 
5 5 - &lyeerin-| Familien- Toiletfe-Seile i & 
seiten hält stets vorräthig“ ; 
_ heodor or Pte, I Breſtestr. 60 u. Filialen. — 27 er 
Teint. 4 ER 
10 Mager heit, of Amtlich glänzend begutachtet! 2 
Bedeutender u 
Versandt nach allen Gegenden. = 
Schöne volle Körperformen durch unſer orieit- Preis nur 25‘Pfennig per Stück 
3 Kraftpulver, in 6 bis = ERBEN, e e E 
Zunahme garantirt. ach ärztlicher Vor⸗ ifon- U. Paxfı je-Fabrik 
ſchrift. Streng reell — kein Schwindel. Viele Dank⸗ r 
ſchreiben. Preis Carton 44 2,00 Poſtanweiſung 
oder Nachnahme m. Gebrauchsanweiſung. > 
Hygien. Institut 
D. Franz Steiner & Co., 
Berlin 49, Friedrichſtr. 218. 
& 


8 ; | 
x Staats⸗Schuld⸗Sch. 3 ¼ 99,75 Murau. Nm. Reutenbr. 4 101,00 B Oeſter. Sifber-Reute Ha 99,10 6 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr.½ 92,506 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Evedit — Hannov. Maſch. St. 411,003 
g Der liner Dörfe Barmer S tadt⸗Aul. 3¼⁰ 0 —.— ds 1 — redit⸗ „ % 4 „ 1909 4 10,000 onen. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 139,000 Hibernia 
= Berliner 1876/92 „ 3¼ 97,008 Rommerihe . 4 1103 000 pi „ Con. ½ 93,306 kr. Bodener.⸗Bk. 139,008 Hirſchberg Leder 
2 vom 27. Februar 1900. Breslauer 57 5 %% Ga, . Op. ⸗A⸗B. (4 , 1MftdanmsEolberger Kr. Central⸗Bod. 165.250 Maſchin. 
R 17 } N 901. 4⁰ 8 7 N 
3 Faſſeler 3½ —— Poſenſche „ 4 100,90 0 |Bortug. Staats⸗Aul. 4½ : 3½% 93,006 Vergiſch⸗Märliſche Gſhbr, Hypotheken⸗Baukr 130.75 c Höchſter ard 
5 b — ——orſuunder — 97 —.— 2 % 91 90 0Rumän. doe 5 Pr. Mohr t. 31) 92.30 0 Braunſchveiger „ Meichsbauk 156,25 K [Hörderhütte A 
85 Wechsel. 3½ 96,50 6 Preußſiſche u 191.006 889 4 Nh. Hyp⸗Pfdbr 4 100,80 „ „ Landesb. —— hein. Hypoth.⸗Bauk —,— Poffmann, Stärke 
R 0 She e 8 94.70 & Muſf. con. 11 1880 4 heil. 4 99,40 % Dortmund» Gr. Euſch. —— (Sächſiſche 134.25 0% Hoffmann. Waggouf. 
Anıfterd 8 7g. 168,950 (Elberfelder i Rhein. u. Weſtf. „ —— |, Gold⸗ „ 1884 5 Sä hſche 3½ 94,00 00Halb.⸗Blankeub. ; Weſldeutſche Ban 127,10 & |X1fe, Bergw. 
Beier aut 8 T0. 81.25 Eſſener „ 3½ a r 94,80 0% „ Staatsrente 4 Schleſ. Boden 3 —.— Magdeburg. Wittb. . 2 Bodenered. 115,608 [Kölner Bergwerk 
3 an. Plage 102011111056 Palberſlädter „1807 6% —— Sauce 1 1100906] „ Br.. 1864 | 5 Schub. g. Hou. 131 98,408 Sargon Wilbelnr eonb. 
Be: oöpenhagen 25 8 T0. 050 Halleſche 18863 / —, Schleſiſche 4 101,106, „1866 5 g duſtr ie Aeti 1 „ St.⸗Pr. 
= London 8 Tg. [Hann. Prov.⸗Obl. 3 | 86,958 „ „ 3½ . „ Slaats⸗Obl. Schifffahrts⸗Aetien. James ier ketten. Lauchhammer 
8 8 9 920 Stadt⸗Aul. 3½ —.— (Schlesiw.⸗Holſt. 4 101,10, Schw. Hyp. 1904 4 v 2 ͤ—— — —— 
* Madrid g. 4 3152 5 5 15 94,90% Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 hl —.—. Argo Damupſſch. 104,50 L. Löwe 
E- f New⸗ Hort 5 4.20250 Magdeburger „ { —— Braunſch.⸗Lüneb. Sch. — „ amort. St. 1 2 100,10 Breslauer Ahederei 139,096 3 Magdeb. 1 Gas > 
Br Bari 0. 81.358 Oſtpreuß. Prov.⸗Obl. 3½] —,— Bremer Auleihe 1887 |: 4 Chineſiſche Küſtenfahrer | 85,508) Berliner Unionbr. 2 Baubauk 
Er. . 81.00 Vommerſche „ 94,00 V/ Hambg. Staats⸗Aul.! Hamb.⸗Amerik. Packelf. 130.90 B Bockbrauerei 8 
* fen | 84408 |Polener ® 3 Fres. Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 165,60 % Böhm. Brauhaus Be St.⸗Pr. 
Be. 8. 83.75 7 u Süchſ. Sate e — Ihuagar. e f Pech atis. 500 fette, Dampf Gbſchiſk 5 55 1 0 71 Müglen 
Ai 2 5 up = 0 50 s 5 = . „N. —.— 0 L * ae B 
er: Schweizer Plähe Tg. 80,70% Rheiuprov. RL 10 3½ 9250 > taats⸗Neute . ‘ ronen⸗N lachen-Maſtricht 31,506 Nordd. Lloyd eifer 193.750 himaſchinenfab. Koch < 


[7 


talien. Plätze 
etersburg 


Warſchau 


921570 5 8 19 10 96,50 


213 20 B Weſtfäl. Prod. Al, 


Deutſche Loospapiere. 


Weſtpr. 7 { Ausb,-Cmzenh.7od, 43,90 
Berliner Pfandbriefe ) ! 17 50 Augsburger 24.7 
4½ 108,20 G Bad. Wade. All. 
108, 20 [Bayer 7 { 
99,30 Branche. 20 Thlr. —|130,60 
—.— Cöln⸗Mind. Präm. 3½ 136,25 


95,90 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 3 130,99 


Bankdiskont 5½, Lombard 6½. 


Bſch.⸗ 


Geldſorten. 
Sovereigus 20.478 


Laubſch. Centr.⸗Pfdb. | 4 


20: Francd-Stüce 16,386 5 2 85,900 Lübeder „ „ „ 3½ 181,90 
Gold⸗Dollars . Kur- u. Nennt. neue „3 ½ 96,608 Meininger 7 Guld.⸗L. — —,— 


Imperials 
Amerikan. Noten 4, 18756 
Belgiſche „ 


Oſtpreußiſche 2 9420 Oldenburg 10 Th. L 128,40 
3 | 86,106 


onmeriche 2 95, 308 Ausländiſche Anleihen. 


8 2 * * 


Auhalt⸗Deſſan 


Staats⸗R. 1897 ½ 84,508 Altdannm⸗ ⸗Colberg —,— Schleſ. Dampfer⸗ in 100,75 9 Schöneberg 
Braunſchweig⸗Lud. 134,25 B Stettiner 
Brölthaler 95,506 
Crefelder 107,906 Bank-⸗Aetien. 
Dortmund G. Euſch. 183,906 —  E 
Eutin-Lübert 61,106 Yecumulators abet 441.40, Keb Geda 
4 | 99,606 [Halberſtadt⸗Bllbg. 139,60% Aachener Diskont⸗Geſ. 151. 296 Agen. Berl. Oumibus 23008 „ Eiſen⸗Induſtrie 
„Hann. 1—18. 15 ¼½ 92,50 G Königsberg⸗Crauz 166006 Beraiich-Märtiiche 154,50 Allgem. Elektrieitäts⸗G. 257 5% [ „ Lolswerlke 
14 ee Lbec⸗Vichen 160,00 Berliner Bank 149 90 0 Minnie Juduſtie 01750 ortl.-Cenent 
Bl, 00 E ee 72,508 Auglo⸗Ct.⸗Gnauo 100,30 % Oppeln. (Gen 
115,50 |Nubatt, Kohlenwerte 167. O0 ch Seuabrücker Kupfer 
110.25 0,0 Berl. Cietkriettäts- I 242.75 B Bhönir, Bergwerk 
144,30 0] „ Packetfahrt 10% Posener Syrſtfabrit 
120.60 6 (Vetzelius Bergwerk 150256 Nhenn-Naffau 
151,60 Bielefeld, Maſch. ee, , Metall. 
—,— Bismarckhütte 336,600 Stahlwerke 


26 0085) Gummi 
25 0000 Jute⸗Sy. 
104 75 0 Nordfſern, Bergw. 
Oberſchleſ. Chant. 


—.— Schultheib 
Bochumer 
Germauig Dorknund 


Norddeutſche Eiswerke 


2 2 


— 


2 


3, Alldamm⸗Colberg 


Engliſche . 20 55 x 385,60 . 99, 20 Breslau⸗Warſchau 2175 B Voch. Bergw.⸗Vz.⸗C. 88,10% „ Induſtrie * 
ranzöſiſche „ 81,556 Poſenſche 6- -10 4 101, Argen. Anl. 5 a ; Genoſſeuſchaft 14.00 0 „  Gufltahl 275.75 Weſif. Kalt. 
onändiſche 169,15 Serie G. „ ½ 94.8 „ inmiere “hl —.— Marſenburg⸗Mlaw. Discontos-Comm, 197.258 Bonifacius —,— ächſiſche SR. 
ee SE 920 r „6 560 Varletta Looſe 4 100 0 % Our. Südbahn 129,702 |Rraunichto. Kohl, 147008. Webſtuhl⸗ . | 
Ruſſiſche N 216,55 Sächſiſche „ 4. —.—, Bulareſt Stadt 45 K 92,50 a Dan. Hyp.⸗Bauk 155,25 B Bredower Zuclerfabrit 7165 Schief. Bergw. Zink 
2 Doellcoupons | 324,606 f „3’hl 96,106 Bnenos⸗Aires Gold 4½ Deutſche Klein ; * n 150,508 a . 3 — — 1 
: = 2 „6 | 85,806 5 Stadt | 6 . a gen 5 Kieler 138,008 Concordia, Bergban 324, 1 ohleuwerke 
eee 3 / Schleſiſche, alte 3½ 95.80 Chllen. Gold⸗Aul. 4¼ —.— „ Oyp.⸗Pfdbr. Ä Straßen- Bahn- Aet. Kölner Wechslerbank 104.90 6 [Dtſch. Gas⸗Glüßlicht. 00 „ Lein. Kraulſta 
. 100. ost. J. = 17 70 % 1 Guild. A. C. D. „ ½ 96,25 Chiueſiſche „ 5½ 102.10 h Miedl. Str. H. B. f. 4 N Königsberger Bd, 114.250 Spiegelglas 158,608| „ Portl. Cement 
hol. W. = 1,70 1 Gold — — 8 165.90 „1805 „ 6 106,000 540% 98,006 Aachen. Kleiub. „60 G Leipziger Bauk 174,508) „ Steinzeug 1,0 0 Siemens u. Halske 
3,20% 1 Dollar — 4. % Liore Schlebw.⸗Holſt. 4 102,70 f „ 1896 „ 5.| 98, 93,008 Allgem. Deutiche 133,6) „ Credit 108,75 %% „ Waffen u. M, 43,50 0 Stettin Bred. Portl. 
Sterl. 2 Bel: ey Pr „ ½ 94.900 „ 1898 , 47 f. 4 ö . 121.2 0 Donnersinart-Hütte 261,506) „ Cham. 
— » | 3 | 86,806 [Fimıländ, Loge — 64,70 Me. 50 Pf. 3½ % Varinen⸗Elberfeld 1 5 Privatb. 113,70 Dortmund Arion C. 14% % „ Elektr.⸗Werke 
* ; „ 4 101,668 |Sviechen — Cp. 5 88,400 4 Bochum⸗Gelſenk. Str. 35, 0 124.0 %% Dynamite Truſt 164,25 % „ Vulkan B. 
1 Derlſche Anleihen. „ [81% 95,08 „ Mon. 4 ( Braunſchweig 5 9 „198,75 0 [Cgeſt. Sal zwerke 1427758 S. -We. 
N Br “8 „ ir. Lar.) 5 * 4 . : en 25 60 Frauſtädter Jucker fabrit 148,100 Stoewer, Nähmaichin, 25 
3 Dttſch. Neichs⸗Aul. c. à½ = 506 Weitpr. ritterſch. J. „ ½ 4700 Ilalteu. Meute 4 601,50 0 Meininger Hyp.⸗B. 80 (28.75 C eſell ſch. f. elektr. Hut. 1525 10 Stolberger — 8 
d — 6% 508 „18 BR Zifiabon. Stadt. 4 Mitteld. Bodener. 110,608 [Gladbacher Spinnerei br. & 
2 EN, 3 | 87.40 |$aunov. Biene 4 Mexicau. Anl. kl. 6 . 116,008 | Vöcl. Eiſenbahnbed. 1 56 Strali. Spieltarteit — 
Mas. Goul. Aul. e. [342] 97,56 be Obl. 5 Nat ionalbaut i. D 147.008|. „ Maſchiu. cow, 24 Ph nion Chen, Fabrik er 
ee 99 am 50 Dela Golb⸗Mente 4 It Nordd. Eredit⸗Auſtalt 125,25 0 Palub. Glettr.⸗Werte. 152 500 nion Electrie. 2 


„50 ſeu⸗Maſſau ” 
* 2 * 3 87506 * 


— 
— 


Papier- 


15,096 ERS ‚80 . 
4a 111 0G Stettiner i Grundkredit 91.806 ISannoo Bau St. B. 15 % Bicteria Fahrrad 


